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Referate und Lehrübungen finden in der Aula der
Unteren Realschule, Rittcrgasse Nr. 1, statt.

t. Kasten. * Die Schulgcmeinde Ricken
wäblte definitiv zu ihrem Lehrer Hrn. Gcbhard
Wüst, und Mosnnng Fräulein Marta Stieger,'
-llr den leider kranken Hrn. Lehrer Keel in Wie-
s c n amtet als Verweser Hr. Zuber von Bazenheid.
— O ber riet und Ai o s n a n g veranstalten
riächsten Sonuner Kinderfeste. — Hr. Lehrer Verni
in Nagaz hielt das 50. Schulcxamcn. — Auster
der schon gemeldeten Feier am 25. Schulcxamen des

Hrn. Kollegen Stieger in Libingcn kam die

ganze Bevölkerung des Libingertales zu einem Fest-
anlast zusammen. Er wurde durch verschiedene Ge-
schenke geehrt. Der Schulrat überreichte ihm eine
kunstvolle Widmung, die allgemein bewundert
wurde und die für den hohen Kunstsinn des Erstel-
lers — Hrn. Neallehrer Halter in Bütschwil — be-
redtes Zeugnis ablegt. — Die st. gallischen S e k un -

d a r schule n im Lande herum haben überall das
Schuljahr mit hohen Frcquenzziffern begonnen. —
Der katholische Erziehungsvcrein W i l erlästt auf
Grund von Erfahrungen betrübcndster Art in der
Bresse eine eindringliche Bitte an die Eltern, ihre
Kinder, besonders die kleineren, arglosen, überall in
guter Obhut zu behalten. Das Eassenleben im
Städtchen berge Erfahren in sich, die das Bauern-
dorf mit seinen reichen Arbeitsgelegenheiten kaum
kenne. Die Proklamation legt dann den Eltern
noch einlästlich die Mahnung vor, bei einbrechender
Dämmerung die Kinder im Hause zu wissen, auch

sollte man die Kleinen nie allein in den Wald
lassen. Diese Ratschläge gelten nicht blost siir die
Aebtestadt!

— » Ein Echulrat vertritt in der Bezirkspresse
den Standpunkt, daß die Ersetzung der vcr-
altetcn Er gän z u n g s schule durch den
achten Schul kurs nicht als Gradmesser der
Schulsreundlichkeit einer Gemeinde angesehen wer-
den dürfe. Mancher Landgemeinde sei es bei den
hohen Schulsteuern unmöglich, durch den 8. Kurs
noch mehr Lasten auf sich zu nehmen. Solche Schul-
gemeinden mit 50 und mehr Rappen Schulsteuern
leisten für die Ausbildung ihrer Kinder willig so

viel, als Städte und Jndustricorte, denen das
Steuerkapital nicht nur die Abschaffung der Ergän-
zungsschule, sondern auch die Einführung von Real-
und Fortbildungsschulen gestatte. Die Förderung
des Elementarunterrichts in jenen Landgemeinden,
die aus eigener Kraft unmöglich mit dem Echulfort-
schritt gehen können, sei eine Pflicht des Großen
Rates. — An der Kantonsjchule ist der greise Mn-

sikdirektor Prof. Gustav Baldamus zurück-
getreten! 07 Jahre wirkte er in dieser Stellung. E-
ist auch als Komponist hervorgetreten. An seine
Stelle wählte der Erziehungsrat auf dem Wege de-
Berufung Herrn Prof. Hans Frei, seit 19U
Hauptlehrer für Klavier, Orgel und Choralgesang
am Lehrerseminar auf Mariaberg in Rorschach.
Diese Stelle wird demnächst zur freien Bewerbung
ausgeschrieben. — Der liebenswürdige Résignât hat
einen sonnigen Ruhestand verdient,' Hrn. Musik-
direkter Frei gratulieren wir zu seiner ehrenvollen
Berufung! Er hat sie verdient.

Hilfskasse
Eingegangene Gaben vom lt. bis 15. Mai:

Von der Sektion „Fiirstenland" Fr. 150.—

„ M. H.. Jnwil „ 5.—
A. W., Sittcrdorf „ 8.—

Transport von No. 10 der „Schw -Schule" 987.—

Total Fr. 1115.—

Weitere Gaben nimmt dankbar entgegen
Die Hilfskafsakommission,

Postchcck VII 21-18, Luzern.

Lehrerzimmer
Der S ctzk a st e n t e u s el hat in letzter Nr. arg

gehaust. 'Anstelle einer M a i betrachtung gab es
eine Waibetrnchtung, aus dem „Pharus" wurde
ein Pharao, und andere schöne Dinge. Wir bitten
unsere Leser um Entschuldigung und den Setzer um
etwas mehr Sorgfalt in den Korrekturen. I. T.

Redaktionsschluß: Samstag.

Kantonales Lehrerseminar in Rorschach

Offene Lehrstelle
Am st. gallischen Lehrerseminar in Rorschach ist

eine Hauptlchrstelle für Klavier und Orgel sowie
für einige Stunden rathol. Choralunterricht neu zu
besetzen Der GeHall beträgt 7500—10,000.— Fr.
Nähere Auskunft über Pflichtstundenzahl, Pensions-
kassaverhältnisse etc. erteilen die unterzeichnete
Amtsstelle oder die Direktion des Lehrerseminars.
Befähigte Bewerber mit guier Mittclschul- und ab-
geschlossener Konscrvatoriumsbildung sind cinae-
laden, ihre belegte Anmeldung bis zum 8l. Mai
1920 einzureichen an 800

Das Erzichungsdcpartement.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrervcrcin der Schweiz. Präsident: W. Maurer, Kan-
lonnlschulinjpcltor, Geitzmattskr. 9, Luzern. Aktuar: W. Arnold. Seminarprofcssor, Zug. Kassier:
Alb. Elmiger, Lehrer, Littau. Pojtcheck VII 1208, Luzern. Postchcck der Schrntleitung VII 1208.

Krankenkasse des katholischen Lehrcrvcreins: Präsident: Jakob Ocsch, Lehrer, Burgeck-Vonwil (St.
Gallen XV. Kassier: A. Engeler. Lehrer, Krügerstr. 38. St. Gallen XV. Postchcck >X 52l.

Htljskaffe des katholischen Lchrcrvercins: Präsident: Alfred Stalder, Turnlehrer, Luzern, Wesemlin-' straßc 25. Pojtcheck der Hilsskasse K. L. V. K.: VII 2113, Luzern.
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